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Beförderungen bei Eidg. landwirtschaftlichen
Forschungsanstalten

Der Bundesrat hat folgende Beamte befördert:

Dettwiler Emanuel, Dr. sc. techn., von Langenbruck
BL, bisher Sektionschef II der Eidg. Forschungsanstalt

für Betriebswirtschaft und Landtechnik,
Tänikon TG, zum Sektionschef I;

Stuber Alex, Architekt HTL, von Gossliwil SO,
bisher Sektionschef II der Eidg. Forschungsanstalt
für Betriebswirtschaft und Landtechnik, Tänikon

TG, zum Sektionschef I;

Studer Rudolf, Ingenieur-Agronom, von Wolfwil SO,
bisher Sektionschef II der Eidg. Forschungsanstalt
für Betriebswirtschaft und Landtechnik, Tänikon
TG, zum Sektionschef I;

Herzlich gratulieren Redaktion und SVLT

Wirth Adolf, Dr. sc. techn., von Kirchberg SG,
bisher Sektionschef I der Eidg. Forschungsanstalt
für Obst-, Wein- und Gartenbau, Wädenswil, zum
Sektionschef la;

Klingler Jakob, Dr. sc. techn., von Bülach ZH, bisher

Wissenschaftlicher Adjunkt II der Eidg.
Forschungsanstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau,
Wädenswil, zum Wissenschaftlichen Adjunkten I;

Schumacher Robert, Dr. sc. techn., von Rüschegg
BE, bisher Wissenschaftlicher Adjunkt II der Eidg.
Forschungsanstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau,
Wädenswil, zum Wissenschaftlichen Adjunkten I;

Eidg. Volkswirtschaftsdepartement
Informationsdienst

Buntes Allerlei

Der Steinkauz soll nicht aussterben!

Veränderungen der Landschaft, wie das Verschwinden

von hohlen Bäumen und alter Gehölze an Bachufern

und in Ebenen haben die Lebensgrundlagen
des kleinen anmutigen Steinkauzes in den letzten
Jahren stark verschlechtert. Lange Zeit schien es

kaum möglich zu sein, dieser nützlichen Eulenart
mit geeigneten Brutmöglichkeiten zu helfen. Im

vergangenen Jahre gelang es in Deutschland endlich,

eine Nisthöhle anzufertigen, die offensichtlich
mit Vorliebe vom Steinkauz zum Brüten benutzt
wird. Das Aufhängen der Steinkauznisthöhle wird
sich besonders dort lohnen, wo der Vogel noch

vorkommt, aber auch wo er vor Jahren gebrütet
hat. Eine Wiederbesiedlung neuer Räume konnte

bereits in Deutschland beobachtet werden. Wer
also Gelegenheit hat in Obstanlagen, Feldgehölzen,
Waldrändern, aber auch in einzelnen Bäumen in

Gebäudenähe, an Bach- und Seeurfern, Nistkasten

für Steinkäuze aufzuhängen, verhindert nicht nur
das Verschwinden einer gefährdeten Vogelart, er

sichert sich gleichzeitig einen wertvollen Schäd-

lingsvertilger als Bundesgenossen. Dieser neue
Nistkastentyp, oder Pläne zum Selbstbau können
bei W. Fuchs, Fliederweg 2, 6438 Ibach,
Telefon 043 - 21 31 03 bezogen werden.

Was passt mir -
Was passt mir nicht
Diese Rubrik ist ausschliesslich Aeusserungen über die
Gestaltung der Zeitschrift (Rubriken, Aufmachungen usw.) reserviert.
Stellungnahmen zum Inhalt bestimmter Artikel gehören nicht in
diese Rubrik.

Hier die erste Aeusserung zu unserer Anfrage in

der Nummer 1/72

Farbe des Umschlages
Warum erscheint jede Nummer der «Schweizer
Landtechnik» in einem andersfarbigen Umschlag?
Das möchten zwei Leser aus dem Kanton Thurgau
wissen.

Bevor wir antworten, möchten wir erfahren, ob noch
andere Leser am uneinheitlich gefärbten Umschlag
der Zeitschrift Anstoss nehmen. Also, bitte, äussert
euch! Danke! Die Redaktion
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